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Herren Kreisliga Gr. Nord

TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen III : TuS 1862/1911 Fritzlar III 
Freitag, 15.09.2023, 19:30 Uhr

TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen III und TuS 1862/1911 
Fritzlar III teilen sich die Punkte

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Nord traf der TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen III am
vergangenen Freitag im 1. Saisonspiel auf den TuS 1862/1911 Fritzlar III. Die Gäste entführten bei
diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages
gewann das Schlussdoppel Topsakal / Lokk, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den
Gast sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Langhammer / Scholze beim 13:11, 11:6, 12:10 mit
Helmerich / Lange. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Werner / Rosenthal und Topsakal /
Lokk, bevor das 2:3 feststand. Wie umfightet dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des
nur mit zwei Punkten Unterschied beendeten letzten Satzes vor allem auch der vierte Satz, der erst
nach 34 Ballwechseln endete. Nach einem Erfolg für Platte / Lukas sah es kurzzeitig aus, doch
konnten sie eine 2:0-Satzführung gegen Nossia / Struck letztlich nicht ins Ziel bringen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. André
Langhammer überzeugte im Match gegen Tim Helmerich, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Robert Platte seinem Gegner Harun Topsakal letztlich
beim 1:3 nicht gefährlich werden. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Sascha Werner hatte im Einzel gegen Dimitri Lokk am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Jörg Rosenthal bekam seinen Gegner
Florian Nossia hingegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Luna Scholze den
Gastspieler Manfred Struck in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Bernhard Lange war derweil wiederum Jan
Lukas, obwohl er alles gegeben hatte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. André Langhammer holte dagegen mit einem 3:1 gegen Harun
Topsakal einen Punkt für sein Team. Mit 11:6, 11:7, 15:17, 11:9 siegte nachfolgend Robert Platte
gegen Tim Helmerich und gab dabei nur einen Satz her. Sascha Werner war im Einzel gegen Florian
Nossia nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Jörg Rosenthal
gegen Dimitri Lokk verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Beim anschließenden 3:
0-Erfolg gegen Bernhard Lange zeigte Luna Scholze dagegen ihrem Gegner die Grenzen auf. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Jan Lukas über die 1:3-
Niederlage gegen Manfred Struck hinweggetröstet werden musste. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Mit 1:3
verloren Langhammer / Scholze ihre Partie gegen Topsakal / Lokk. Somit trennte man sich
unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 19.09.2023
gegen den TSV Adelshausen, während der TuS 1862/1911 Fritzlar III am 20.09.2023 gegen den
TSV 1980 Günsterode II antritt.

 Statistik:
 TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen III

Doppel: Langhammer / Scholze 1:1, Werner / Rosenthal 0:1, Platte / Lukas 0:1 
Einzel: A. Langhammer 2:0, R. Platte 1:1, S. Werner 2:0, J. Rosenthal 0:2, L. Scholze 2:0, J. Lukas 0:
2 

 TuS 1862/1911 Fritzlar III
Doppel: Topsakal / Lokk 2:0, Helmerich / Lange 0:1, Nossia / Struck 1:0 
Einzel: H. Topsakal 1:1, T. Helmerich 0:2, F. Nossia 1:1, D. Lokk 1:1, B. Lange 1:1, M. Struck 1:1


